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Inöische Solöaten .
? ? eben den schwarzen und braunen Äolonialtruppen Frank -

reichs werden nun auch einige Tausend eingeborene Soldaten
aus Britisch - Jndien gegen unsere Heere kämpfen ; sie haben bei

Marseille� französischen Boden betreten und französische Generäle
haben über ihre „ Bundesbrüder " eine Parade abgenommen .
Gleich der Armee des britischen Mutterlandes setzt sich
auch die Ostindiens ausschließlich aus geworbenen Mannschaften
zusammen , deren Hauptkontingent im Frieden rund 200 000
Eingeborene bilden . Tie ältesten dieser Eingeborenen - Regimenter
rekrutieren sich aus den Gurkhas , jenem aus Nepal stammenden
Volk , das eine Mischung von Ariern und Mongolen darstellt . Der
Gurkha ist ein untersetzter , muskulöser Mensch , von einem ge -
wissen Phlegma , der wegen seiner Zähigkeit und Kaltblütigkeit
als tüchtiger , doch mit europäischer Äampfesart keineswegs ver -
trauter Infanterist geschätzt wird . Ende des 18. Jahrhunderts
eroberte dieses Gebirgsvolk vorübergehend Tibet und Lassa , und
nur der Widerstand der Sikhs verhinderte die Ausdehnung ihres
Reiches von Bhutan bis Kasmir . 1814 brachten sie den Truppen
Lord Hostings manche Schlappe bei . Doch schon das Jahr darauf
gelang es diesem Eroberer Indiens mehrere Stämme der Gurkhas
an sich zu fesseln und aus ihnen die ersten drei Regimenter ein -
heimischer Truppen zu bilden . 1848 boten dann die Gurkhas ,
deren Land durch schwere Bürgerkriege heimgesucht worden war .
den Engländern ihre Hilfe zur Unterdrückung des Aufstandes im
Pandschab an . Tamals traute man ihnen noch nicht und wies
sie ab . Doch 1857 forderten sie die Engländer selbst auf , sich am
Kampf gegen die Hindus zu beteiligen . Bei der Bestürmung von
Bharatpur und der Belagerung von Delhi zeigten sie ihre hohen
soldatischen Eigenschaften , sodaß bald weitere Regimenter aus
rhnen gebildet wurden , die im afghanischen Krieg in Birma .
Aegypten . China und Tibet ihr Blut für Englands Kolonial -
interessen gelassen haben . Heute verfügt die indische Armee über
20 000 ausgebildeter Gurkhaschützen . Tie Sepohs — wie man
die übrigen eingeborenen Truppen meistens bezeichnet , sind kein
einheitlicher Stamm . Sepoh ist nur ein Sammelname für die
Sikhs . Dogras , Rajputs und Patbans , unter denen die Mann -
fchaften hauptsächlich geworben werden .

Am wichtigsten sind die Sikhs , ursprünglich ein religiöser
Orden , dessen Lehre im 15. Jahrhundert Elemente des Mo -
Hammedanismus mit denen des Hindutumes vereinte . Als die
Sekte wuchs , geriet sie in scharfen Gegensatz zu den Mohamme -
danern des Landes und entwickelte sich in jahrhundertelangen
schweren Kämpfen zu einer großen politischen Gemeinschaft Waffen -
geübter Krieger . Ihr wiederholter Ansturm hat das Reich des
Großmoguls , zertrümmert und 1797 vereinigte Ranjit Singh alle
Sikhs unter� seiner Führung und errang die Herrschaft über das
ganze Fünfstrom - Land . Er verfügte über ein mit Feuerwaffen
ausgerüstetes Heer von 125 000 Mann und hat den Engländern
viel zu schaffen gemacht , wenn er auch schließlich unterlag . Doch
bald nutzte die britische Regierung die soldatisöben Eigenschaften
der Sikhs selbst aus . indem sie 1840 die ersten beiden Sikh -
regimenter bildete . Als dann der große Aufstand ausbrach und
vor den Sikhs das Schreckgespenst einer neuen Mogulhcrrschaft
aufstieg , strömten Tausende , die bereits das Schwert mit dem
Pflug vertauscht hatten , nach Lahore und traten in die Reihen
der britischen Regimenter ; alle erfüllt von glühendem Saß gegen
die aufständischen Hindus . Das Volk , das noch vor acht Jahren
gegen England in Waffen gestanden hatte , nahm sich jetzt mit
Eifer der Sache Englands an . Ter Sikh ist wohl der schönste Typ
Asiens . Er zeigt Ruhe und Kaltblütigkeit , ist entschlossen und
selbstbewußt , ohne jedoch anmaßend zu werden ; durch Instinkt
und Tradition der geborene Soldat . Kleiner als der Sikh und
nicht so muskulös ' wie der Gurkba , aber ' ebenfalls hart und Mbss
ist der für den Gebirgskrieg besonders geeignete Dogilas . Sein
Volk hat bis zu Beginn des 18. Jahrhunderts dem Großmogul
manchen Waffendienst geleistet . Doch als die Sikbs dessen Reich
zerstörten , konnte es sich nicht entschließen , auch deren Vasallen
zu werden und trat zu den Engländern über , auf deren Seite der
Dogras stets gefochten hat und die in ihm wohl nicht mit Un -
recht den zuverlässigsten Soldaten der indischen Armee erblicken .
Aebnlich veranlagt sind die gleichfalls dem Gebirge entstammenden
Rajputs . die Abkömmlinge einer früher dort herrscherrden Militär -
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Die Erstürmung öer Rühle .

Von Emile Zola .
I .

In der Mühle des Vaters Merlier war großer Jubel an

einem schönen Sommerabend . Jni Hofe waren drei Tische an -

einandergerückt worden und harrten der geladenen Gäste . Die

ganze Gegend wußte , daß an diesem Tage Jungfer Merlier ,

Fran�oise , Hochzeit hielt mit Doniinique , einem Junggesellen ,
der im Leumund des Müßigganges stand , aber seines statt -

lichen Aussehens wegen von den Frauen auf drei Meilen in

der Runde mit leuchtenden Augen betrachtet wurde .

Die Merliersche Mühle war ein wirkliches Schmuck -
kästchen . Sie stand genau in der Mitte von Rocrcuse , on�der
Stelle , wo die Hauptstraße einen Bogen bildet . Das Torf
hat nur eine Straße ; zwei Häuserreihen , eine Reihe an jeder
Seite der Straße ; ober hier , in dem Bogen , breiten sich
Wiesen aus ; hohe , dem Laufe der Morelle folgende Bäume

bedecken den Talgrund mit prächtigem Schatten . � In ganz

Lothringen gibt ' s kein lieblicheres Fleckchen Erde . Zur
Rechten und Linken steigt dichtes Gehölz , hundertjähriger

Hochwald auf sanften Böschungen hinan und füllt den Jpon -
zont mit einem Meer von grünem Laub , während nach Gliben

zu die mit einer wunderbaren Fruchtbarkeit gesegnete Ebene

sich ausdehnt und ihre von lebendigen Hecken durchsetzten

Ackerflächen ins Unendliche aufrollt . Aber was den größten

Reiz von Rocreuse bildet , das ist die frische Kühle , welche diese

grüne Plätzchen an den heißesten Juli - und Augusttagen atmet .

Die Morelle kommt aus den Wäldern von Gagny herab , und es

scheint , als nehme sie die Frische des Laubes , unter welchen sie

stundenweit dahinstießt , mit sich ; sie bringt das flüsternde Ge -

räusch , den eisigen , weihevollen Schatten der Wälder , mit . Und

sie ist nicht die einzige Spenderin von Frische ; allerhand kleine

Wasserläufe plätschern unter den Büschen ; bei jedem schritte
stößt man auf hüpfende Quellen ; folgt nmn den schmalen

Pfaden , so überkommt ' s einen wie eine Ahnung von unter -

irdischen Seen , welche unter dem Moose durchbrechen und die

kleinsten Spalten am Fuße der Bäume , zwischen den Felsen ,

benützen , um sich in kristallhelle Brünnlein zu ergießen . Tie

lispelnden Stimmen dieser Wasserläufe erheben sich so zahlreich

und so laut , daß sie den Gesang der Gimvel übertönen . Man

könnte sich in einem verzauberten Parke wähnen , welcher von

Wasserfällen in allen Richtungen durchzogen wird .

Die Wiesen im Talgrunde sind feucht . Gigantische

Kastanienbämne breiten schwarze Schatten . Am Rande der

Fluren entlang ziehen lange Pappelgardinen mit ihren rau -

schenden Behängen . Zwei Doppelreihen mächtiger Platanen

steigen querfeldein nach dem alten , jetzt in Ruinen zerfallenen

aristokratie , die trotz ihrer Tapferheit und Tollkühnheit allerdings
als weniger zähe und zuverlässig gelten . Die Pathans sind endlich
ein Sammelname für jene wilden Gebirgsvölter an der Grenze
von Afghanistan , die Blutdurst und Lust an Grausamkeiten nicht
zur Ruhe kommen läßt . Sie sind dem Engländer als treulos und
hinterlistig bekannt und doch kann er sie wegen ihrer tollkühnen
Tapferkeit nicht entbehren . Denn die Zahl der kriegerisch ver -
anlagten Stämme Indiens ist nicht groß ; besonders der Land -
Wirtschaft treibende Süden mit seinen in sklavischer Unterwürfig -
keit stehenden Völkern ist kein Boden , auf dem soldatische Eigen -
schaften sprießen . Bezeichnend ist der Stolz des indischen Sol -
baten , der ihm jede andere Arbeit , als die zum Kriegshandwerk
gehörige , verbietet . Ein großer Troß von Putzern und Hilfs -
Mannschaften , die für den Unterhalt der Truppen sorgen müssen ,
folgen daber den einzelnen Regimentern . Bei den berittenen
Truppen steigt die Zahl dieser sogenannten „ Campsollowers " bei

einzelnen Regimentern bis auf 800 . Die Verschiedenheit der
Stämme , der durch den Kastengeist und die verschiedenen Religions -
bekenntnisse zwischeneinander bestehende Haß zwingt zudem die

indische Militärverwaltung , die einzelnen Regimenter immer aus

gleichartigen Mannschaften zusammenzusetzen , so das erste benga -
fische Kavallerieregiment aus hindostanischen Mohammedanern ,
das 15. aus Pathans , das 14. aus Hindus , das 10. aus Sikhs .
Nur für die Artillerie wirbt man keine Eingeborenen an . Ter

Engländer fürchtet , daß der Inder dann , wenn er mit dem Ge -

brauch dieser gewaltigen Waffe Bescheid weiß , sie einmal gegen
seinen Herrn wenden wird .

Kleines Zeuilleton .
Wie Shaw üie Engländer kennzeichnet .

George Bernard Shaw , Englands großer Spötter , hat sich
bekanntlich dem Protest der englischen Dichter gegen Deutschland
nicht angeschlossen , obwohl er zu Beginn des Krieges auch ein

bißchen gehetzt halte und den Deutschen „ den Militarismus aus -
klopfen " wollte . Weit mehr als die Deutschen aber bespöttelte
Shaw zu jeder Zeit seine eigenen Landsleute , die Engländer . In
seinem Einakter „ Tke Man ol Destmy " läßt er den jungen Napo -
leon über die Engländer also sprechen : „ Tic Engländer sind eine
besondere Rasse . Kein Engfänhcr ist gering genug , um nicht Ge -
Wissensbedenken zu haben ; kein Engländer ist hoch genug , um frei
von ihrer Tyrannei zu sein . Er tut , was ihm gefällt , und packt ,
wonach ihn gelüstet ; wie der Krämer verfolgt er seine Absicht mit
einem Eifer und einer Beharrlichkeit , die einer starken religiösen
Ueberzeugung und einem tiefen Gefühl für moralische Verantwort -
lichkeit . entspringen . Er ist niemals in Verlegeuheit um eine Wirt -
liche morafische Haltung . Als der große Vorkämpfer für Freiheit
und nationale Unabhängigkeit bekriegt und ' annektiert er die halbe
Welt und nennt das Kolonisation . Wenn er ein neues Absatzgebiet
für seine verdorbenen Manchestcrwaren braucht , sendet er eine
Mission aus , um den Eingeborenen das Evangelium des Friedens
zu predigen . Die Eingeborenen töten die Missionare : er eilt zu
den Waffen in Verteidigung des Christentums , kämpft für dieses
Christentum und nimmt dafür den Markt als Lohn vom Himmel .
Zur Verteidigung seiner beimischen Küsten nimmt er einen
Geistlichen an Bord seines Schiffes , nagelt eine Flagge mit dem
Kreuz an seinen Mast und segelt zu den Enden der Erde , in Grund
bohrend , verbrennend und vernichtend alle , die ihm die Herrschaft
über die Meere streitig machen . Er rühmt sich , daß ein Sklave - frei
sei in dem Augenblick , wo sein Fuß britische Erde berühre ; und er
verkauft die Kinder seiner Armen im Alter von sechs Jahren , um
sie in seinen Fabriken 10 Stunden täglich schuften zu lassen

. . . . .

Es gibt nichts so Schlechtes oder so Gutes , was man nicht Eng -
länder . tun - sehen kann , aber man wird niemals , einen Engländer
im Unrecht , finden . . Er tut alles aus Grundsatz . Er kämpft mit
dir aus patriotischen Grundsätzen : er überschreit dich , aus mann -
lichen Grundsätzen ; er unterjocht dich aus imperialistischen Grund -
sätzen ; er tritt für seinen König ein aus loyalen Grundsätzen und
haut ihm den Kopf ab aus republikanischen Grundsätzen . Seine
Parole ist stets Pflicht , und er vergißt niemals , daß die Nation ,
die ihre Pflicht in Gegensatz zu ihrem Interesse treten läßt , ver -
loren ist . . . . . " Zum Schluß ruft Shaivs Napoleon den Eng -
ländern noch ein verächtliches : „ Die Heuchler ! " zu .

Schlosse von Gagny hinauf . In diesem ewig bewässerten Erd -

reiche gedeihen die Gräser zu einer übermäßigen Größe , ' s ist
einem , als schaute man einen großen , zwischen zwei waldige
Hänge gezwängten Naturgarten , in welchem die Wiesen , die

Rasenstücke und die Baumriesen die Boskctts bilden . Wenn die
Sonne zur Mittagszeit senkrecht herniederstrahlt , dann blauen
die Schatten� schlummern die flammenden Gräser in der Glut
und ein eisiger Hauch streift unter den grünen Dächern .

Und dort war ' s , wo die Mühle des Vaters Merliers ein

Winkelchen lustigen Blätterlaubs mit ihrem Klipp - Klapp er¬
freute . Das aus Mörtel und Bohlen aufgeführte Haus schien so
alt zu sein wie die Welt . Es stand zur Halste in dem Bette der
Morelle , die sich an dieser Stelle zu einem klaren Becken rundete .
Eine Schleuse war angebracht , das Wasser stürzte meterhoch auf
das Mühlenrad herab , welches bei jeder Drehung ein Krachen
verursachte , ähnlich dem asthmatischen Husten einer im Herren -
dienst alt gewordenen treuen Magd . Riet man dem Vater
Merlier , das alte Rad durch ein neues zu ersetzen , so schüttelte er
den Kopf und meinte , ein junges Rad würde fauler sein und die
Arbeit nicht so gut verstehen , und er besserte das alte aus mit
allem , was ihm in die Finger geriet , mit Faßdauben , verrostetem
Eisenzeug , Zink und Blei . Das Rad erschien dadurch munterer
mit seinem fremdartig gewordenen Profil , mit seiner dichten
Decke von Gräsern und Moosen . Wenn das Wasser mit seiner
Silberwelle darauf schlug , dann bedeckte das Rad sich mit Perlen ,
sein seltsames Gerippe drehte sich dann unter einem funkelnden
Schmucks von Perlengeschmeiden .

Der in die Morelle tauchende Teil der Mühle sah aus wie
eine hier zum Scheitern gekommene vorzeitliche Arche . Eine
reichliche Hälste des Wohnraumes war ' auf Pfählen aufgebaut .
Das Wasser stand unter dem Dieleuwerk , es bildete mehrere
Löcher, - die in der Gegend durch die dort gefischten Aale und
Krebse größter Gattung in Ruf gelangt waren . Unter dem
Wasiersturz war das Becken durchsichtig wie ein Spiegel , und
wenn das Rad ibn nicht mit seinem Schaum trübte , so sah man
Scharen von großen Fischen mit der ruhigen Langsamkeit eines

Geschwaders durch das Wasser ziehen .

Eine zerbrochene Treppe führte nach dem Bache hinab zu
einem Pfahle , an welchem ein Kahn gebunden war . Eine Holz -
Verkleidung führte über das Rad hinüber . Die Fenster waren
Löcher von unregelmäßiger Gestalt und Größe . Es war ein

Durcheinander von Winkeln , kleinem Gemäuer , Anhängseln und
Anbauten , Dohlen und Dächern , welches der Mühle das Aus -

sehen einer alten geschleiften Zitadelle gab . Aber Efeu und alles

mögliche Schlinggewächs verstopfte die Spalten und Risse und

legte dem alten Bau einen grünen Mantel um . Die vorbei¬

reisenden Ladies unterließen selten , Vater Merliers Mühle in

ihre Mappen zu zeichnen .
Die nach der Straße zugekehrte Seite des HauseS war so-

Ein 5ortschritt öer ärztlichen Kunst auf öem

Schlachtfeld .
Die Beobachtungen , die zuerst im Balkankriege über den

Heilungsverlauf bei Bauchschüssen gemacht worden sind , scheinen
sich auch in dem jetzigen Krieg zu bestätigen . Früher galt ein

Bauchschuß , d. h. eine Verletzung der Därme , für eine überaus ge -
fährliche Verwundung , da durch den austretenden Darminhalt
das Bauchfell ( Lentoneum ) infiziert und infolgedessen eine töd -

liche Peritonitis hervorgerufen wird . Wenigstens sah man der -

artige unglückliche Ausgänge in der Praxis des täglichen Lebens .

Im Kriege liegen die Verhältnisse anders und merkwürdigerweise

g ü n st i g e r für den Verwundeten . Sehr häusig nämlich fällt
der Getroffene zu Boden und bleibt solange liegen , bis er von den

Sanitätsmannschaften aufgehoben wird . Unterdessen haben in der

Ruhelage die Därme Zeit gehabt , miteinander zu verkleben . Da -

durch wird der Austritt infektiösen Materials in die Bauchhöhle
verhindert . Um ein Wiedcrausreitzen der Verwachsungen zu ver -

hüten , ist es nötig , daß der Transport des Verwundeten ins Laza -
rett möglichst behutsam ohne Wechseln des Lagers ausgeführt wird ,
und dort der Kranke längere Zeit absolute Ruhe erhält . Ein

Weitertransport in die Heimat in den ersten Wochen ist ganz un -

zulässig . Durch alle diese Umstände wird die »Sterblichkeit der

Bauchschüsse erheblich herabgemindert . Als zweires günstiges
Moment kommt noch die Leere des Darmes hinzu . Im Verlaufe
der langen modernen Schlachten pflegt die Verpflegung der Truppen

zu stocken . Der Darm der Soldaten enthält dann wenig Speise -
brei . Tie verletzten Därme heilen aber um so schneller , je ge -
ringer ihr Inhalt ist . Dafür hat man im Baltankriege zahlreiche
Beispiele �an mangels genügender Ernährung ausgehungerten
Kämpfern gehabt . Für die Behandlung der Bauchschüsse hat man
daraus die Lehre gezogen , den Verwundeten in den ersten Tagen
die Nahrung , zu entziehen . _

Notize « .

— Hundertmal Peer Gynt . Das Lessing - Theater
konnte am Montag zum 100 . Male Ibsens großes , lange Jahre
in Deutschland für unaufführbar gehallcnes Kulturproblemstück Peer

Gynt geben . Die tiesschauende Kritik der in der modernen Gesellschaft

aufs höckiste emwickelten Jckisucht macht dieses Drama gerade heute
besonders werlvoll . Die Darstellung weist in Kayßler , Jlka Grünina .
Lina Lossen Höhepunkie auf . Nur schade , daß die Gnegsche Musik
die Aufführungszeit auf beinahe 4Vz Slunden ausdehnt .

— Ueber die „ Kunst st ätten in Belgien und Frank - -
reich ' halten drei Dozenten der Humbaldt - Akademie Vorträge mit

Lichtbildern : Dr . Fifchel , Montags 8 —9 Uhr , im Alten Dorotheen -

städtischen Realgymnasium . Georgenstr . 30,31 , Dr . Daun , Mittwochs
7 —8 Uhr , Lützowstr . 84ä sFalk - Realgymnasium ) , und Dr . Hedwig
Michaelson , Mittwochs 12 —1 Uhr , Wilhelmstr . 92/93 ( Architelten -
haus ) .

— D ie Dichter « und T o n d i ch ter ab en d e des

Schiller - TheaterS nehmen am Sonntagabend 8l/2 Uhr ibren

Anfang . Als Thema deS ersten Abends ist „ Der Krieg in Wort
und Lied " ( 1813 — 1870 — 1914 ) gewählt worden . Eintrittspreis
50 Pf . ( einschließlich Garderobe und Programm ) . �

— D i e SonnlagSkonzerte desSchiller - Theatcrs
Cbarlottenburg beginnen am Sonntagmittag Punkt 12 Uhr
und bringen Mozarts Streichquartett in v- ckur und das Forellen -
Quintett von Schubert sowie Lieder . Das Abonnement kostet 2,50 M.

und 3,60 M. ( einschließlich Garderobe und Programm ) , Einzelbilletie
75 Pf . und 1 M. ( einschließlich Garderobe und Programm ) . Beides

ist zu haben an den Kassen der Schiller - Thealer und bei A. Wert -

heim .
— Der De utscheMusikpädagogischeVerbandE . V.

beabsichtigt . in " diesem Winter Fortbildungskurse zur Vorbereitung
auf das in Aussicht stehende Staatsexamen einzurichten . Im Hinblick
auf , dieses - Examen sind Nachstudien für einen großen Teil der
bereits im Berus stehenden Lehrkräfte unerläßlich . Die Kurse sind
unentgeltlich und werden sich zunächst auf Theorie , Musikdiktat .
Pädagogik , Musikgeschichte , Aesthetik und Akustik erstrecken . An -

Meldungen find sofort an die Geschäftsstelle des Verbandes W. 62 ,

Lutherstr . 6, zu richten .
— Die Bugra wird am Abend des 13. Oktober ihr Dasein

beenden .

lider . Ein steinernes Tor führte zu einem rechts und links mit

Schuppen und Ställen eingegrenzten Hofe . In der Nähe eines

Brunnens warf eine ungeheure ' Ulme ihren Schatten iiber die

Hälfte des Hofes . Im Hintergrunde zeigte das Wohnhaus die

vier Fenster seines ersten von einem Taubenschlage überragten
Gestockes . Der einzige Luxus , welchen Vater Merlier mit dem

Hause ' trieb , bestand darin , daß er alle zehn Jahre die Fassade

weißen ließ . Das war erst vor ganz kurzer Zeit wieder geschehen
und die Fassade warf einen blendenden Schimmer auf das Dorf ,
wenn die Sonne sie in den Mittagsstunden beschien .

Seit zwanzig Jahren war Vater Merlier Gemeindevorstand
von Rocreuse : man hielt ihn in Ehren , weil er verstanden hatte ,
ein stattliches Vermögen zu erwerben , und schätzte ihn aus etwa

achtzigtausend Frank , die er Sous für Sons zusammengescharrt
hatte . Als er die Madeleinc Guillard geheiratet hatte , welche
ihm die Mühle in die Ehe brachte , besaß er kaum mehr als seine

zwei Arme . Aber Madeleine hatte ihre Wahl niemals bereut ,

so wacker verstand er die Obliegenheiten des Ehestandes zu er -

füllen . . Jetzt war die Frau verstorben : er stand als Witwer da
mit seiner Tochter Franqoise . Er hätte sich freilich zur Ruhe
setzen und das Mühlenrad im Moose schlummern lassen können ;
aber er würde sich zu sehr gelangweilt haben . Das Haus würde

ihm wie tot erschienen sein . Er arbeitete von früh bis spät zu
seinem Vergnügen . Der Vater Merlier war damals ein hoher
Greis mit einem langen , schweigsamen Gesicht , das niemals

lachte , aber trotzdem ein fröhliches Gemüt bekundete . Man hatte
ihn zum Ortsvorstand gewählt seines Geldes , aber auch der

würdigen Miene wegen , die er anzunehmen verstand , wenn er
ein .Ehebündnis einsegnete .

Francoise Merlier war soeben in ihr neunzehntes Jahr ge -
treten . Sie galt nicht als eine der schönen Dirnen der Gegend ,
weil sie schmächtig war . Bis zu ihrem fünfzehnten Jahre war
sie sogar häßlich gewesen . Man konnte in Rocreuse nicht ver -
stehen , wie das Kind von zwei so stattlichen Menschen , wie es
Vater und Mutter Merlier gewesen waren , so kärglich und
kümmerlich gedieh . Aber mit fünfzehn Jahren bekam sie , wenn
sie auch schwächlich blieb , ein allerliebstes Gesicht . Sie hatte
schwarzes Haar , schwarze Augen und war ganz rosig überhaucht :
einen Mund , der immer lachte ; Grübchen in den Wangen , eine
belle Stirne , über welche es wie Sonnenglanz lag . Obgleich
sie in der Gegend als schmächtig galt , so war sie doch weit ent -
fernt davon , mager zu sein ; man wollte lediglich sagen , daß sie
nicht imstande wäre , einen Getreidesack aufzuheben ; aber sie
nahm mit den Jahren an Fülle zu und mußte zuletzt rund und
appetitlich werden wie eine Wachtel . Allein das schweigsame
Wesen ihres Vaters hatte ihren Verstand frühzeitig gereist .
Wenn sie immer ein freundliches Gesicht zeigte , so geschah ' s, weil
sie den Mitmenschen Freude machen wollte . Im Grunde ihres
Herzens war sie ernst . ( Forts , folgt . )
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Hurattä »
Cigaretten

�rowaika
M Qiaareii '
H für «3«nv«r-*völsnl

___

Ratuclne :

Fordert n - Gisan ]

Kressin

Staucht hetvZtoll
giflartm »

BWWMZWM
äiiiiiiiiiiimsiiwii iiiiii

Franz Abraham
U&mb. Messina - u. Römertrnnk - Koll .
C. 25 Bariolair. 8». F er n« T Kg Ht. l 8708

�WWÄsMWW
Büttner , A. , Dan?: igeratr . 96.

— TUffiin -NN .
Arkona - Bad , Auklam . r - Btr . 34.

| 8dljt « il1ß4ÄÄ . .

ad
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . tl . Liefer .
Bämtlich . Krankenk .

Öad Börso , Dirksenstr . öO,

t?Bif3!-Sa!i Kn��Pir . 25.

Bi3na - B30SsrBoä,der .
Kai�er - Frledrlchx - Bad, Cbtrl . a. Bh.
Katlocal ' Bad , Ernnucnstr . 9.
Waturiiellliad , Stephanstr . 40
Bad Ostend » �

ÖrlRlcal Lo&tannlii - Üad
Waltatr . 70/71 früh . MBnscl

| Smti . Bader , auch . f. Krenkonk .

I cLiemer , scuiuBtr , i
C. Käme , Eiebigstr . 1.
Max Köhl , Trlftstr , 9
Felix Kynast , Dinenstr . 6.
Carl Llr . denberg , l,Tciea >r,tr . «
W. iVTegow, Lichtenbg . , Gsrlnmi 5

j G. Meier , Grüner Weg 27.
i K. Muhle , Mimteuftelsir . 87

P. Müller , VillltallMleihttnh 41.
O. Mündi�tinlthtidcrr . rioTiuitr . l 11
Carl Neuendorff , Siekingersfr . 70
( iuwtav Ntelaon , Lindowerstr . 9
P. Nltadhke , Cadinorstr . 4.
J. ! I . rtp | i,A«uo„tr . l04, Keiiifl ead. -Ost.
Fr. Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Fri�RUhter Jr . ,LiRbonwaldor8t . U
C. Relsch. lisrker . �leniiJnuslr . IC. Nköllii .
Oaw . Ranhut , Gurtelstr . 27
Guit . Rauteuberg , Metzeretr . U
H. Saunua , Allcnaloiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Oadooardentr . 33.
Emil Schaller , Schreincntr . 52.
Paul Schmoll , Arasterdaraeratr . S.
Roh . Sehll «>eI,Nklln . ,WticMpU0
Paul Schön , Kopenhag enerstr . 74.
Paul Schunert , Stolpisehestr . 85,
Adolf Scfaula , Floraetr . 78 Pank .
Karl Schwara . Thaerstr . 21
Schweuche , Horm . Rvkeatr . 28
Tiachoin Filialen in allen
I urüan Stadtteilen .

Ludwig MßP . flftÄ 37.
E. Weber , FroTinuLII , Rilalekiil . -O.
KarlWelnholx , Kaiiiorunei ' »tr . 57
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 78.
Fr . Wlttlff , Nordhauseneratr . 28.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachaii , Gr. - Lichtßrl . ) Ch»n«, $e8t . SS«
Paul Zaatrow , Stromstr . 83.
J . ZIndler , Eechwg . , Behringatr . 9.

iraoerelBOlzoiu
empfiehlt

Ouamere
ersten Rang

lyioDo « yaäffi
Akt. Brauer . Potadam. Eij . Iiedarl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. Ii
Braateabarg a. lI . ,MilheliMil«rrersl . UO

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

ane » * kan ? ? vv�zöiCä ! rBioreanephanjiVvorzOcIaBierd
Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel

ismpefa E. » MütJeratr . tSBd.
Lpi » eahranTel WelSeoasa .

taiel NM
I feinste Qimütätsbiere .

j . HabclsBrauerel
hell — HabelbpUu — dunkel .

. »gwaren,
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J, Kabelidi , Rosenthalerstr . 25.
£. Kraus , Komn&odintenstr . 55.
A. E. Lance , Brunnenstr . 166
Liepe , Schönoberg , GrnBövalditf. SO.
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

Spranger , Lcinickend . Str . 11,

86PI
a

nger , KcintckenM . Str . 11.

WWU�MKsg! .
J. Lixacalnshl , Gerichtatr . 50.

ß. liEdenüt
H« Fetermeier , Streiitzerstr . 8.
Theod . Poetchke��Oöapta�GrX�AIlee

Jsissliior - CBPameisiep
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen- Braoerei
vorzügliche Fat . und

Flaaohes - Blare .

C. Billerbedt . Ckulotlk. , Knnnc 8l . lt
Franz Boruslak , Lübeckerstr . 24

«»tarial . gltdikakakH
,1 - 4,1 , PuirtmutriP

Fr. Brauer , Neukölln , Walter « tr . 55
Willy Oorfinann , Wieuerttr . 61
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . Flelich -Centr . Srci4str,tr . IT
flnnif Wrangel 54 Brunnen 26
UrUal Frankfurter Allee III .

Innnpüontardstr . 2 Ein »
Itjllvl gang vom Flur .

A. Engel , Grelfawalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdattr . 15
P. Feugler , C8p. , Flemmingalr . SS
E. Fcnsth , Allensteinor Str . 13.
R. Fiege , Ruppineretr . 21.
Flelacherel . Fra - kfirUr All « ISO
Em II Getalaff , Treekowetr . 48
Wilh. Oc! »ler,Wfifc »iet,L,lideritr . 4.
\ VlllyGorlcte,Peter «hurger «tr . Jl
Fr . Gerlach , Tauroggenenur . 1 a,
K. Garmann , Schreinerstr , 31
M. Orunwald,8openbagenerat . 66 .
G. Herrmann , Elohlnhg . Oderat 4
R. Holzhüttar , Putbuaseratr . 46.
ifubrich , Ratnlerstr , 33.
R. Juat , Memeleratr . 6.
O. Kleschke , Krcuzbergstr . II .
H. Kittelmann , Eausitzeratr . 13
Wllh . Kurt , Wrangelstr . 88
H. Le! bniS,Nklln . , Schön , tedtat . 16

Rob. Lindner , &e�r . s .
August Uneka , Alte ilaeobatr . 36.
Eocbmann , Malptsqneutr . 32.
Innkke loh RostoekeratraOe 43.
Lllctizü , JM, . "leisch . u Wurstfebr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenbagener -

motzM , Pfllzwar .

ITEBiHHeril
Qebr . Balsae
MülleratraBe 1». i

ffntTaürCönsunnTZä - tän�AnöeS
A. Lein nitre , lTil,ii4rf . ,Borbier!t . lJJ .
Schoarr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
| f E* Kottbuaer »
W eSKgPg C. e Damm 1A1Ü

aifü�ustepef

i. Znnlz sei, Wie.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualititen

iaarkuit „tltilktlU 3«zi «i | «ella
Kaftae , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hiaibiirgir Kafftt - ImportgeschW
Emil Tengelmann

lumauier

A. Ellmer , Tegel , Brunowalr . 6

K slönlärwaren

Höchst . Str . I
Rabattmark .

Moers , Otto Straße39

17A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Sp6«ialitlt : Pr anKlurter Wärstchen

Mönchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PtenerDerg.
MMWMWl

tteissbier, C. Brcilhanpt ,
Palicadengtr . 97. Tel - A. VIT, 2�4.
WclBblerGebr . Mefz�ogäeBenlr . Il

�afao .

rotiaDriK

» « " Ts . ' jfir
Zu fordern in allen Geecbiften

Blüiier, Eier, Häle
■ » KBnnawBWUB

Passage - Bad IjÄ
Heform - Badl , Wiener Str . 65.

totiermjiöM . bjaj
SSlesia ffi, " . " tTaT

�Scii1 - u, HonmioreiBn

Asmus , Wllh . , Ueckarmilndentr . 11.
Wllh . Bngge , Wiclefstr . 55/6.
E. Böhme , Oderbergorstr . 49.
F. Breitkopf , Exerziarstr . 19a.
Waldemar Brose , Dricaeuorat . 3
Herrn an » Büß , Grünaucrstr . 12.
M. Burghardt , Waldemorstr . 76
O. BVcbnei , Nordhaiiaeneratr . 39
DKvldsLandbrot. ltnilcr - äiirrerSir . ini
ralia -d- n- lt . H. üaiimann- . K. EIi-ali -H- l .
Fiifj E Uhler , liosliauatr . ts".
Emanuel Flöge ) , Uirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Fisenbahnstr , 81,
Hob . Gobier , wildenbruohstr, ««.
O. GÖrh. Wle- tnitr . ai . br . j . grout Bim.
E. Gronberndt , WitUtockeratr . T.
Hugo Oroth , �imou Dacb»Str . I.
Grctle - Rho( leRoiulckondorterst . 96
Groß- Bfiekerei „ Bcrollnn " i . We«t .
A. ti . oßkiaaky , Iloxhagenerät . 27,
A. Günther , Gr. Fronkfurteretr . ' S
K. Hönde . Lynaratr , 4.
Cust . Helntsrfiel , Ui,elbir !t - t,tr . 34
Otto Hoff , ChorinerBtr . 13.
L. Ihle , Oeiielits,tr . 53.

WlEmSiBr
■7a aeocHHtt «

in allen Stadtteilen Berlina
sowie in Neukölln u. Treptow

GeiiirBndat 3893 .
X Jenareyko, ' ' liimstv . 9.

' " '

Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
F. KI«seivetter,8,lkelb,iiimir . H.
R. Klinke , Weißens, , Ethderst . tJO .

Brwno freche
5 Detail

goachäfte

Gebr . Gause .
" WniielraTCa ob cf

25 eigene Filialen .

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

15 Detail -
GMchäfU .

i üeSrüer felis
48 eigene PetailgMtlilft6

Kosmaila , E. ,
Fritz Muth , Butterhandlnng .

„ Nordstern "
„ Wercur "

m roter , R.
43 PerhaufftfttcUcM 4A ggj

i5. Butter , FiWiener Str . 65, Sior ,

Uhly &Wolfram
MMN «nd�jiranze
H. Darkop,8eli8aksgs . AliMl5i . S,5148
M. Klinkow , Triitstr . 69
A. Sdmelder , B»eliwi . ,Binm»cli . gl . 8t 'x*. .>s.j, Liü 1u "7 , Jfocuwy,, uau iiiovtr.

FsMWMUM '
Kronen - Wäscherei , Nostizstr . SO.
Schaumlöffel ck Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .
>: t «i "4Trtpt. lia «,fwiic5 . ,lIol4ali »in,w. 3l

Fordopn Sie

Wesen toerö

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiawert
Haushalt .beliebt in jedem Hai

Seiffert , i , und ' Vo. Bcrllu
Vororten

Itrd -ÜfoucioFleistb . o. Wur- i . Zulrifi
Seeetr . 113.
Ankbocril . 17

A. Nöbes Ndif .
jFleisehwaren o. Wuntfnbrik
1Berlin N 34 Ortnlenburgerst , 4_ _ enburgerat ,
- »Tfierger , Nklln . , Frieaelitr . 3
P. Frenze ! , Cherlneratr . 80.
O. Pelk , Androatatr . 77b.
GuatavPfennig , Golskowskyd . lt
H. RuncLbeld M. Krij - r . Zi«ih «»i . | 3
O. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Rlfzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Troikiwit . 11,Harktkslleskof .
Seyfart , Gr. - Uchlert . , Cksuseui . 84.
P. Schmntzbagen , B«lfoner Str. N
E. Schubert , Pankow , FTorastr . tS .
Otto Schneider , Restocker « tr . 30
Otto Schreiher
FauTSponn , Ropenhagcneratr . 85
Onstav Stoln , Hussltenstr . 44.
' T' hBrlBg . rieliek » s. Warst - Fsbr
A F. Somn . rmRDi , B»l8sg »- »r,t >4

Tscberbner , Strsümannatr . 6.
E Tliiitai,Kei !iif | «gd)rf,Sfli,ira *tbirJlH
G. Vetiin gr7 nüw,a #
F. Wendt , Simon Dscbstr . 37.
P. Wunderlich , Bötsowstr . 38.
Paul Zwarg , l . andsberg . Allee 186,

Hov Zw NU. IenI . . lI
llnXy vl . y Stadtteilen .

iprMa! ?ri ) ( 8n"

JUHL
350 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

In allta StadtUUia .

i Carl Manzell
I [loarren-Faiirik[igarren-FaliFik

Filialen in allen Stadtteilen.

] . heumann
200 Niederlagen .

Richter &Franke
Filialen in all . Sladlteilen

Fanny Baumert , lündowerst . 33
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Wosd>r ! lcbTI «- j «rxGr��

K. Bachmann
Gerlehtsatr . 11 N. 11641.

W . Beck
Inh . i Horm . Qorbsoh

Charlotten bürg , Berlinerst . 66- 69
Fleisch - und W urstwaronfabrik

Strogen und Fapbeti

GünthersStral . - Drog. BMikfr - tr . Jl
W. Kleemann , Bcri-Dngsrla. B-rgilr . ll
LankwitzRleckm «nn,K . - WUkelDsl. I8 .
Rathau »- Drogerle , XHIa. Oussstr . 34.
Werder - Drogerle , BrHi. Rad. vcr,i . 5a

Eilen, Stahluiaren . Ulanen ,
Uierkzeuoe

C. Böse. Prorinzst . lOO. Reinlek - iid . - O- l
W. Bomefeld,Uebenwslder8lr . 41
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hübner , Schliemsnnitr . 11.
A. Lange, Weißen «. , Beel. Allee255 .
Franz Mövs , Muskaueratr . 84
O. Pöksch , Schwedenatr - 18.
FrnncRithter . MaipIaqueUtr . 26/36
Rnage , Otto,Kklln,Hermann «t 66.
A. Silkinat,MiTc . khdlf . B«ialcki4 . 8l . l66
Erleb Thiel, weiß «. , Lsggkauilf . 138
Aug . Würbe . MQIUrttr 166.Aug . Wflrke , MOIIerBtr IM.

Wllh. Prot . Seh8neb. jM0hlan «t . ta

K urz - , «eis - . Weiiwerea
■Trihoisson ■

L<_ Krtiiaeitx' el
M. fiardcls' ¥;

ieuueietra�P 76
T«uroggener «t . l3

Hoppe , E , Scbernweberatr . 83.
CarlKleln , Höchste «, r. 16, N G 18.
Hormana Meyer , 5ctiT«lkelg«tBi. 11.

M 8R

Bethkc , Georg , » Ä
Xcgkdll«, Elhcilr. 83, K>i >er-Prle4r .
8lr, 64, wcrelr . 189, Fricdglitr . Ii -

Ir »,l «w, GriU- 8lr »te 14.

Frese , Ernst '
Q" caou

Oaege,Otto
Ernst Hottmnnn
R, Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflagmacher . Colonnen «tr . 48-

r . y . fl «»
'Wrangelstr . 78

Boke Curryatr .

Uerm�Sraun , Lantfabg . Allee 149.

atlOBßliö wrangt 599

G. Brucklacher , ° rXZ
A. Elbertln , Acknrstr . 132.
Carl Jung , Stroraatr 31.
OttoLahmunn . Neuk . gFriedelat . k .
Rühlni «nii . P. ,Mal! erst . 40b, E. Soest ,
P, Schahelt , Tiiglit , 10, E. Eclir«i»,r »tr .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , BouchAatr . 80.
H. Friedrich , Straßburgeratr . 46«
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rnd . Kiesel , Mlrbactastr . 68.
F. Lex , Belrorterstr . 3.
W. Geliert , Sehlealacheatr . 30.
A. Sleberk , ffeiUnltgfgci »». iL ■

„ Schweizerhor4 ,
Meierei und Uiiebkurauatalt .

Emden or Str . 40. Tel . U 3585.
Wodrlcb , Putbuaseratr . 85,
E. Zbinden . P«llia »d«ngtr . 68

öDfliiabPihunfl - üapsand

EssPHeg
lilayow S ItiiwaiiB

Timner - Esslfl
Obopall erhlltliohl

iiclierWfßFjön
~

3
Max Flaaha , Adalbertstr . 13.
01l»R9i<ttkn,R >eok«r«. . Gr. Er«Btf. SI. 1l3
P. Staahr,Fi «ohhdlg . HAuchorwar ,
Wgiilgawegl9Fil . Emkfsrt . AllsaHliH

laus - u.

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

Tlele NchtT ]
Zahliingserleiclilerunt Ackcral l20|

P. Bock , Kloaterstr . 8 9, Spandau .
Daehna , F. . Ri. , Neue J onasstr . 36.
üag £Brtj�6ml�o »«enoMtr� *�

oslPicwaüPiH

0. Geiger , Scbleiferai , Müllers ! . T
- Beiniekend . St . 6.

Bilb�eaugaqu .Fri -Kameniwifaf
eppen -H

jr . BaerBp�7 . n,Aiu . ok*
Filliidl S [0. EckhauVurdenatr '

Laake «Slupecki , SeUik- Alla « 7« e
S. Roseuberg , ReInickend . St . 116.

Otto Malifl�y . ' a . e

K MUMMMM
H. Oelke , Gies«g| ratr . l . E. Elblggant
Ferd . Wroe , Reinickendorfer « t . 86

Glasow a Itiiwabe S1 " '
�»U66»6, 8», ,»�6, 66686661,66, 6,,,», ,7�R»6>D66U

IBP,

GroB , Panl , Waracheueratr . 06.
Schnbert , Carl . NklIn . Bergatr . t48
W�ZnpletaL FrackfarlT Allee 188.

oa uniiie

Irin WolH | Naugarderytr . 45.

P «
R. Maera , Bndstroaao 65.
Rad . Oblgt,N . Kelnlckcndor ( «nt3

�Sfimalcnmen
ßellmenn P Gollnowatr . 16
DelllUdlln , u, , Waschmaaeh .
Littaner Näbmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilcahlang
Nähm. - Spj . - Gescb . ,Fols4ui «rstr . 10.
" ' — rA

NähmaschiBen
IdWenJu�IIe��tadiHenen . |

'

plistsgp. flppara ' . e

M. Äibrstfit�chÄÄ ;
Photo - Junten , HnnpUtr . M.

Heierei

C. Bollel
lieriinMü . 2i�Äl

Altester und grösster
HUcbwlrttchaftllclier
- Groaibatrieb =

PS
Kettbueerstr . i

Kauf , Miete , Teilatblg .

„ Deutschland " Berlin
Arbeitenreralcherung — Sehütaen »
Sterbe kaaactivtraichcrg . «traße 3

riduna * zu Halle a . S .
Berlin , Cbarlottenstr . 82

Volt «- und LebenaTertloherniig .

aiiiiTöT

RI oBicmachtspsiBn

B. WeidUch , Sltabl ». I . Udcnitrtj . �

yhreiDiuapea
0. Proehnow . Xklla ll «r«»»i ) r . 69

�cLüraaren, SGUurnnacti .

F. Bernart , Blinaut . in . BjlleuiJenl .
WBcit , 8kaliber >tr . t >8. Wrsc3elair .
J. Blkdt , Barliaenir . IOACkuleUHbart
M. Dreaier , Griuatf . ' IH, Treptow .
DBby , H. , KenkdlK Barut . 4SX- fc 117»
ILFrey , J- ar 1661, LeaAidarzcrat. 661.
Goclzc . K»i ». . Fn«4t -St. I98II . E. - KiU».

Will ? Kusetz , Haaenbeids 46.
K. Lück , Chorl . , Ttutomaaeritt . 49.
Petonoha , 0»k. . Mülleretr . IM.
V. Smiejkowakly E- nJ - riemr . 19

eilen

[ KiTTtut Hafke , FtTkrtclUMtgi. 34
. Sp. Za>»«ick . a. B»U»k Uk.
Große Frackfurtent .

iTf
3

_ _ _ __ _ __ Ecke Frncbtatraße .
Karl Sommer , Fnakfartar Alle«! 04.
t «kaprui3 . ä»t <M' Jl «tt «Tat4 »,I »U»Mt.

G. Eakyr ' . fH«1' ?1 8 Vagtl- «. TI»rf >t (M.

Sconeewlttchsn -
Bleicöseifenpulver

ANelnfabrlkt�

m

u üran und eoidtuaren

HnxElz ermann , Cliarl.1liekriB]atr. 1t-

Max Busse BrÄ,,r '
Knlebuicb . W. , Frft . CbauaaeeS «
Lehmann . Alb. . Frankf . AUe« 40

EPasewnldElelKkaralEalavatiiSt
Bt. Soröwka . Barkeral . Rndowerst . sa «
Fr. Tz»cfa >ntke,BAgk. ,Cli »ga»««alf . 7l

CnrlSchieBer . BTOt- u. Felnbleltgr ,
Ouat . Schönfaid , Sebuhv . u. Rep .
Carl T>tel , Brot » n. FeinbAekerei

WS SSSäS
E. Ballln & Co .

Connak - Brenner « !
Dampf - LlkarfabHk

Nur Qualiiltilikdre .

SSugo 8 * lias |
60 Filialen in allen Stadtailan . I

B. Kirchner & Co .
C' ogntk », Likörfabrik

KircHnar » Arabar ,

|yöi;!qs-Uluit8Pliaul8n
OHflb «chAr,rkm . 6 «I4TA * UkriiM

Kaulttaus Emil BurgmaRn
Frtn�flsrtnajjHaiijjiElel�jBaji

MSSü !
Rud . BPunuwSfMS

1 Frau A. Fagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , figarren , Tabake .

lüEIEIirierl übaraTT

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

MafUeh .
Prohieratube . Splttol wnrkt StO.

_ — — — —

MM SIlMlilR " » Vir
Ueb » raU erhältlich .

Ö.GßnolerEragkfirter ANaa, Eck»
Xrtiliigatitr . Llkir«, K- ta »

« toliMSMi ' S - tir
foB - DeatUlatlon , Au aartank .

Herm. meysr &co ,
» . MIMiiisMMMU

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

, . an �rümtönsJr� ?

liinatiSBlIOEiX�. "�.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit * und CikdrTadriK
Ringfrei

IN . * Vi . mouer
Buckoverstr . 7/8. _

wiss Etauiiiiemts

. Auerhof ' Alle Jaeobatr . 139.

m metPopoiÄÄ
UUIU T1,1 tr KinMUr - Kouart
LTBoets #, Schulstr . , Ecke Maxatr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10,
OreBdeat . s. Sonne , Str »ilkert «nlr . i4

laEkgpgfep
üiti ersle sellisispiel, Doppelgeige

PatxenHoler

i ' �" »»" l ' riU »4

Lindentheater , Undenstr . 110.

jlusscbank *# b,rt

Gr. FraBkf«n>r >tr »104 AmStmHg. PUti

TsrsPScioXTaSssiäanir
Alexanderatr . 68 - TAgl. Kontert

RUbeck - Auaachank . ir Prlcfit. 34.
O. RobloffjT ' iG 1.Frc�ftrciK' iiiifliilait

Alexandarpl . , Rieh . SchloBnla «.

iartundon
H. Krall , BAekarel . Kaiaeratr . | .
B. TIetz , BAck. , Or. - Baerenat . lM.
H. WafntrfKgp�Ul�l��- jfw «*g.

NSiÜS
Hgliktr , li *ck»M- K»adil «rei,liaiali »tf . l

miitiiiS ; r "o; ?. , : K: . -
LsxkWSSLS
Fr . Panneck , Bargst 138, Ledarw .
E. SchBler . H- rUktrwl - FM««wtl »rv .

O. Stlam , ö' kWekt« -. K»Ji . WtI». girT«
KjgU�j�cbJAAtjjUndaj «*�

andau

Karl Halnrldi , TjErt . , Sohlferatr ,
O. Rauer . FIck�lidrfntll ?. KAksItaack.
SchjucrleliijBj »�

SSiS
Asioria - Hut- Gonipagnie

luh . W. Hordt
Hflta . Mützen . Schirm «. Stöcke

Slcmenssladt - Drogeric
Nonnendamm 81.

Lieferung slmtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Knuaervierungaartikel .

mpelliot

J. Hohm«nn,Bll «k. ,Frl »4r, »Wlft. . | ( . | T.
K Drau - lel . KagU. - SimttOiltCaM-

LothjJielkeral . Barlin , Str . 7»Sa • M
eiflanlee

P. Jürgen , Kolonw . Kerl . AUeelM ,
WUh- Kooh , Schlicbur , LekAanU. I.
ThüBIng ' a Drogerien Weißenaen
Otto Obat . H- qjA' ariiv Elgalalr. 76

WIKS
CarlOahl , EthUehltigl . EAalvellilr . lö .
J . La«hlnakl,BIek . | EdaIweU6l . ll .
Wrnb,ria . llin *- r ; KM»nT. ll »iiitil . »

" " OSSBU

Bünemanfliunfl monopoi
Wsarainhauai 8 . Aßofamn

Tbeater lilr Miliwocii, l SlilßdöF:
Oontnclics Kflnisfler - Tli .
8 Uhr : Gewonu . Herzen .
Dealsclies Opernbaus , CbarloKcnb ,
8Uhr : Tielland .
T > enta « he « Theater

7/3 U : Hamlel .
Kiuiinicrfi ] > iclo
8 LTlir : Torquato Tasso .
Cebr . He » * pnfel € l - The » ter
6 Uhr : Kr komnit wieder .

Zwei leuchtende Punkte .
ünde got — alle « gnt !

Kleines Theater .
S Uhr ; Oer Hexenkessel .

Gastspiel Harry Waiden .
Komhdtenhans
8 Uhr Es braust ein Ruf !
I . esslng - Thcater
8 Uhr :

" "
Mein Leopold .

I . u jsen - Thcnt er
b1/, U. t Er oder Ep. Der Heilige Krieg .
Sonntag li ' l , Uhr ; Die Räuber .

I . nstnplclhaun
S' U u ; ßraf pgpj
Rcaldenst - Thcater
8Uhr Der Kaiser rief . . .
Rose - Thontcr
3 Uhr ' Am tlfar .
MchiUer - Theatcr O.
8 Uhr Kleiner Krieg.
34ehlIler - Th . Charlottenbg .
8 ühr Grüne Ostern .
Thalia Theater
8 u § r : Kam' rad Männe .
Theater an , SToIIendorfpI .
8Uhr : Immer feste drim !
Volkshühno
Atontia Ouerettentheater ( Neues Th. )
8llt ü . : Hlnnavon Barn heim

H ai hall » Theater
8 Lhr Berlin im Felde .

Reiehsiiaiien - Tbeater .

Stnfang 8 Uhr.
Sonnt . 71/ , Uhr.

V olgt - Thcater .
Badslr . 58. Badstr . 58.

Hentc Mittwoch , btn 7. Oktober :

DitMi « » SN Toledo
Jtaffencvöffnung 7 Uhr. «Inf . 8 Uhr .

�WStisotUithet aUMtcm : ttlftdfe Wielepp , Neukölln . Zör de » gnjeratenlell veranlw . : Tb . Glocke . »erltn . Drucku . Verlag : Borwäriß

Lasino - Tkeater .
Lothringer Strotze 61. Täglich 8 Uhr.
Kncgsbiider — Shegialitälenteil u( m.
3- Schlntz das neue KriegS - ZZoUsstück :
» Mein Lebe « dem Baterland * .
Loge 1,25 , Sessel 1,10 , Parkett 80 Ps,
Rang 50, Stuhl 30, Sonnt , kl. Ausschl .
SonnlagAUhr : Kriegers Hehukehr

UKAKM
7»ut >«nstra0e 48,48 .

4 Uhr :

llittieli ond das tielßiselie Land.
( Halbe Preise . )

8 Uhr :

DieWeiehsel u. djasüriseh . Seen.
Theater Feliea Copriee
8V* nPossen - Thcatrr

Tögltch :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
Fest steht und treu . . .

Leonhard Haskel , Martin Kettner a. G.

VerdsnS der Zlul- und Bzwarenarbeiter
und Arbeiterinnen Sentsehlands.

Ortsverwaltnng Berlin . ■„ . , ! . »
Donnerstag , den 8. cktober . abends 8 Uhr . im grotzen Saale de «

tVewerkschaftshauseS , Engeluser 15 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

?die gegenwärtige Situation tn der Hutbranche .

75/20
Erscheinen sämtlicher Kollegen Ist Psllcht .

DAe Ortnverwaltaoc .

Sofort verlangt
15 Gespanne zur Abfuhr von Pretz ,
kohlen bei hohem Fuhrlohn .

Persönliche Meldungen im Kontor lCW

Konsumgenessenschaft Berlin und Umgegeod
_ BerUn - LIchäewbery , Nittergntstr . 16 —16 .

Euchdruckerei u. Verlagsanstalt Pau ' Singer u. Co. , Bcrlw
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